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fiermcmn Cindner hatte jlch oerlobt. Sas
roar nicht gerade ein ungeroöhniiehes Greignis;
denn es roar nicht das erfte 2ïïal. Gs gab
gute Sreunde, die redeten oon fünf, noch

beffere oon peben und acht früheren derartigen
23orkommniffen.

ßcrmann Cindner fchroärmte für Strauf)-
fche 2Bal3er, für 2Tlünchner 23ier und für
Örauen. 21m meiften für Örauen. Cind oon
den örauen hatten es ihm fonderbarerroeife
die Slonden gan3 geroaltig angetan. Gr
ftaunte eigentlich felber darüber: denn auch

er roar blond. Gin profeffor aber hatte ihm
in der Gchule gefagt, daf) faft immer ein

blonder 2ïïann fich oon fchroar^en Örauen

ange3ogen fühle, und daf) umgekehrt die blonden

örauen jlch mit 2Sorliebe oon fchroarjen
2Rännern aus3iehen laffen. Gr hatte diefen
Cehrer fehr geliebt und hochgefchäht. Clm fo
mehr hatte es ihn anfänglich gefchmerjt, an
(Ich felber erfahren 3u müffen, daf) nicht alles

ftimmt, roas ein Schulmeifter oer3apft, roenn
der Sag lang ift.

2Beil ßermann Cindner aber ein 5Tlann

roar, der nichts tat, roorüber er fich nicht hätte

Kechenfchaft ablegen können, fann er Sag
und 2ïacht darüber nach, roelche Gründe er

feiner unbotmäfjigen Ciebesempfindung unter-
fchieben könnte.

3a kam ihm der Sufall 3U ßilfe. Gr las
oon einem SSerein mit einem rounderooll klingen¬

den germanifchen 2Iamen, oon einem 23erein

3ur Süchtung und Keinerhaltung der blonden

SKaffen. Suerft muf)te er lachen. Gr lachte

laut und fröhlich und hielt fid* den SBauch.

Gs fiel ihm unroillkürlich die 23ieh3uchtgenoffen-

fchaft feines ßeimatortes ein: 3ur 3üchtung
und 2?einerhaltung der fcheckigen 2?affe. Oder
die 2<aninchen3Uchtoereinigung 3ur 3üchtung
und Veredelung beroährter Waffen. Oder die

Siegenbockgenoffenfchaft Öaun, 3ur Süchtung

Gr lachte roieder und fprang in feinem
Simmer auf und nieder. Go luftig hatte er

es lange nicht gehabt. Cind fo befchlof) er,

da er nun einmal die Gnmpathie 3U diefer
Suchtgenoffenfchaft nicht losroerden konnte,
die Ceute aufjufuchen und (ich in den Serein

Hotels Theater s Konzerte Cafes

M 1 Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speia und Trank!

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦ ¦¦¦¦ «.¦¦.¦*¦«¦*-
#4« ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ »7»

* ¦
Langstrasse jj;
ZÜrtICH 4 5«

Ii Vorzügliches Konzert u.Speisehaus 0. Schwab-Mailar. "
II PI LATUS

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner,

1660 Frau M. Kirchhof.

: Restaurant Schweizerhof" :
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne ¦¦ 1589 Gute bürgerliche Küche

ÄnSaf Variété -Vorstellung :
¦ ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier ¦

Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegasse Züricli I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Xaverna Espafiola
ZUrich 5, Konradstr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

????????<
Besuchen Sie in Zürich j

^ das altbekannte

Café Zwingli |
J Rindermarkt 20, Zürich 1. J

Nur prima Weine
Mittwoch u, Freitag Konzert

* 1724 S; HUGO, Wirt X

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Insorat in der
Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

BadanställUndenhof
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

7ÜHinh / ^ Hygienisch gebaut.

ùllt Mißii / ®> Peinlichste Reinlichkeit.

Spanische Weinhalle
¦71 in RlnrUo G,DCkEn9assB 9

¦LUI kJIULriC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Seppii riuber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannle Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld

Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

?BCraBClMBClMQCIMaBCiraBClMBCCaBClKlü
8 :F"£Lllst£tff 8

q HoMstrasso 18, Züricli 4 ü
Outer Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

HOTEL zur P08T

& CAFÉ-ROMAND

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

I-

.Bodega Espafiola
* Jpezln! Weinrestnurrint

34 Oberdorfstr, - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JAIM IE BASERBA

Drucksachen aller Irl
liefert rasch und billig

Jean Frey. Buchdruckerei
in Zürich.

Vegetarisches Speise-Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Beliehne)
Täglich reiche Auswahl, schmackhaft
zubereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telephon 101.31

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. e3" Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1649

BASEL
estaupaiy) jCunßthalle

Vornehmes Etablissement
Schönster Garten inmitten der Stadt

Täglich Künstler-Konzert
1791 Ph. Plachner, Traiteur.

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
KlolntoBSol 161

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr paT~ Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Zum Greifen Greifengasse

Basel

AUrenomm ievtes Bierl» lut I
Prima Küche I tsÂ£S;; Gute Weine
1652

Grosse Räume für Vereine

und Familienfeste
Besitzer: EMIL HUG

gumser's ffleinstube
Beim alle i Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgraf lerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

AÜTO
1616

Hochzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON Juj- [|||rj
Hachtlietrlel? FA H RTE N

Rassenzucht
Kermonn Lindner botte sicn verlobt. Das

war nicbt gerade ein ungewöbnlicbes Ereignis:
denn es war nicbt das erste Ma!. Es gab
gute Sreunde. die redeten von süns. nocb

bessere von sieben und acbt srüberen derartigen
Vorkommnissen.

Hermann Lindner scbwärmte sür Strauß-
scbe Walzer, sür Münchner Bier und sür

Srauen. Am meisten sür Srauen. Und oon
den Srauen batten es ibm sonderbarerweise
die Blonden gonz gewaltig angetan. Er
staunte eigentlicb selber darüber: denn aucb

er war blond. Ein Prosessor aber batte ibm
in der Scbule gesagt, daß sast immer ein

blonder Mann sicb von scbwarzen Srauen

angezogen süble. und daß umgekekrt die blonden

Srauen sicb mit Borliebe von scbwarzen
Männern auszieken lassen. Er batte diesen

Lebrer sekr geliebt und bocbgescbäht. «Um so

mebr batte es ibn ansänglicb gescbmerzt. an
sicb selber ersabren zu müssen, daß nicbt alles

stimmt, was ein Scbulmeister verzapft, wenn
der Tag lang ist.

Weil k)srmann Lindner aber ein Mann
war. der nicbts tat. worüber er sicb nicbt bätte

Rechenschost ablegen können, sann er Tag
und Nacbt darüber nacb. welcbe Gründe er

seiner unbotmäßigen Liebesempsindung unter»

scbieben könnte.

Da kam ikm der 5Zusa» zu Kiise. Er los
von einem Berein mit einem wundervoll klingen¬

den germaniscken Namen, oon einem Berein

zur Züchtung und Relnerbaltung der blonden

Rassen. Zuerst mußte er lachen. Er lachte

laut und sröbiich und bielt sich den Bauch.
Es siel ibm unwillkürlich die Biebzucbtgenossen-
schast seines Heimatortes ein: zur Züchtung
und Reinerbaltung der scheckigen Rasse. Oder
die Ramnchenzuchtvereinigung zur Züchtung
und Beredelung bewäbrter Rassen. Oder die

Ziegenbockgenossenschast Saun, zur Züchtung

Er lachte wieder und sprang in seinem

Zimmer aus und nieder. So lustig batte er

es lange nicht gebabt. «Und so beschloß er.

da er nun einmal die Snmpatbie zu dieser

Juchtgenossenschast nicht loswerden konnte.
die Leute auszusuchen und sich in den Berein

W Vieri»»»« V
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aufnehmen 3U laflen. Ob er dabei hoffte, in
anhaltenden Cachkrämpfen langfam fterben

3U können
2ïun roar er alfo 21!itglied diefer îKaffen-

3Uchtgenoffenfchaft und hatte mit feiner neuen

Verlobung, die er felber außerordentlich ernft
nahm, den erften Schritt 3ur Sat getan. 2ïïan

beglückroünfchte ihn 3U feiner 225ahl und dankte

ihm durch 2Iufftehen oon den ©ihen für feine

Seftrebungen im ^niere^e des Sereins. Gr
roar ein bißchen befchämt: denn er mußte fleh

fagen. daß er in den Sagen der erften
Verliebtheit roahrhaftig nicht an den Verein
gedacht hatte.

Sie ßeirat kam 3uftande. Sie machten
miteinander eine längere Keife nach Italien,

begeiferten fich oorfchriftsmäßig an den klaffl-
fchen Altertümern und befchäftigten fich 21bend

für 21bend fehr intenfio und angelegentlich
damit, die Qntereffen ihres Vereins 3ur Such*

tung ufro 3U roahren.
2ils dann früh genug der erfle Stammhalter

in ihrem neuerrichteten ßeim alle SKäume

mit feinem ©efchrei erfüllte, floh der glückliche

Vater gern in den Schoß feiner ©e-
noffenfehaft, roo er die Ghrenbe3eugungen über

fleh ergehen laffen mußte, roie ein ©eneral
die Orden, die ihm fein hoher ßerr an den

2<opf roirft. Gr fühlte die ©röße feines 3chs
und hatte nicht einmal etroas dagegen, als

man oorfchlug, ihn in der nächften Raupt-
oerfammlung 3um (Ehrenmitglied 3U ernennen.

3a, er hielt das gan3 in der Ordnung; denn

fchließlich hatte er durch die Sat beroiefen,

roas die andern nur immer mit 2Sorten oer-
fichert hatten.

21ber da kam das Verhängnis. 2ïïit Staunen,

mit Verwunderung, mit2Jngft und Vangen
rourde er es geroahr. 2ïïit ©ram und Kummer,

mit 2But und J3orn fah er es deutlich
und deutlicher roerden und fich endlich als
unumflößliche ©eroißheit roie Ungeheures oor
ihm aufrichten. Gs roar eine graufame, eine

unerhörte, niederfchmetternde Grkenntnis:
Ser junge Cindner bekam fch roar 3e

ßaare.
Gs roar klar, fonnenklar, daß fein 2Beib

ihn betrogen hatte! 3a, richtig, da faß pe.

Hotel Tl^eater q Konzerte Cafés
Grand Café Métropole, Basel

Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. ^S-^tU Uhr.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal Im I. Stock- F. Kirschenheiter-Gempp.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant& Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/, bis 6i/2 u. 8 bis 107a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Höfel-Pension

Schuelzerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Penstonspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie dam

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

rls-à-vis Bellevue-Palais.

A. Ruchtl
Bern, Kramgasae 11

¦ a

Bilder-
Einrahmung

1 ~1

Eouver
i_ mit girma liefert
\3ean5ren,53ud)-lu örucherei,3üricf).

Brissagos
in 50er Car¬
tons sceltissimi

und
in Holzkistchen.

Garantiert reiner

JCirsch

'ÄC' Emil Meier-Fisch, Wlntertbur
Vertreter werden überall gesucht.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Stadt München
am Weinmarkt LUZERN neben Hotel Balance

¦ ¦ ¦
Gpgsse Terrasse nach dem See!

Original Bayrische und Wiener Küche

jj Restaurant Sintracht jj
Grosses Konzert- Lokal 1699 SS

«9 SB

Ii Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen SS

ST. GALLEN
DU NORD SI

Heimeliges, im Relmatschutzstil erbautes Bier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. i*lagdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. LIns-Stadler.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Bas beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpf igkeit.Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Prau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

Sommersprossen
Lebenlecken, Sauren und Hltessei
versehwinden b. Gebrauch der

Alpenbliiten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d. Fr. Qautschi,
^Pestalozzihaus,Bruggliarg,)1778

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen-Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois -Michelin
Fr. 11. und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.,
Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
Ischy, Fabrikant, Payerne.
Repar.Werkstätten mit elektr. Kraft.

£)ie Abgabe
des

Äilpier
an die tit.

©traßettöerföttfer
auf dem Pah Süridi beforgt
3U Dorteilhaften Bedingungen

9Ud)avi> «rf)Ct)V
SBohllebgaffe 13»'. 3ürlch I.

2Sarum lauft die Kleine roeg?"
Sie hat mir oor dem Krieg einmal oerfprochen, roenn ich grau fein roerde,

dürfe idi fie küffen. Und jeht bin ich feldgrau.""
Und roegen fo roas laufen SSeiber heut3utage roeg?"

ausnebmen zu lassen. Ob er dabei bossle, in
anboltenoen Lachkrämpsen langsam sterben

zu können
Nun war er also Nlitglied dieser Rassen-

zucbtgenossenscbost und batte mit seiner neuen

Verlobung, die er selber außerordentlich ernst

nabm. den ersten Schritt zur Tat getan. Rlan
beglückwünschte ibn zu seiner Wakl und dankte

ikm durch Aussieben von den Sihen sür seine

Bestrebungen im Interesse des Bereins. Er
war ein bißchen beschämt: denn er mußte sich

sagen, daß er in den Tagen der ersten Ber-
liebtbeit wabrbastig nicht an den Berein
gedacht batte.

Die Keirat kam zustande. Sie machten
miteinander eine längere Reise noch Italien.

begeisterten sich vorschriftsmäßig an den klassischen

Altertümern und beschäftigten sich Abend

sllr Abend sebr intensiv und angelegentlich
damit, die Interessen ibres Bereins zur Züchtung

usw zu wabren.
AIs dann srüb genug der erste Stamm-

balter in ibrem neuerrichteten Keim alle Räume
mit seinem Geschrei erfüllte, slob der glückliche

Boter gern in den Schoß seiner Ge-
nossenschast. wo er die Ekrenbezeugungen über

sich ergeben lassen mußte, wie ein General
die Orden, die ibm sein bober Kerr an den

Rops wirst. Er süblte die Größe seines Ichs
und batte nicht einmai etwas dagegen, als

man vorschlug, ibn in der nächsten Kaupt-
Versammlung zum Ebrenmitglied zu ernennen.

Ia. er bielt das ganz in der Ordnung: denn

schließlich batte er durch die Tat bewiesen.

was die andern nur immer mit Worten
versichert batten.

Aber do kam das Berkängnis. Rlit Stau-
nen, mit Berwunderung. mit Angst und Bangen
wurde er es gewakr. Rlit Gram und Rummer,

mit Wut und Zorn sak er es deutlich
und deutlicher werden und sich endlich als
unumstößliche Gewißkeit wie «Ungebeures vor
ibm ausrichten. Cs war eine grausame, eine

unerbörte. niederschmetternde Erkenntnis:
Der junge Lindner bekam schwarze

Kaare.
Es war klar, sonnenklar, daß sein Weib

ibn betrogen batte! Io. richtig, da saß sie.

»«ài
Will. tM MWle. vllZel
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stes, soiiâes System, 12 iVtonâte
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Die Abgabe
cies

an oie lit.

Straßenverkäufer
aus ciem Plah Jürlcb besorgt
zu vortellbasten Becüngungen

Richard Schehr
Woblledgasse I2>". Jllrlck I.

Warum laust clie Aleine weg?"
»Sie bat mir vor clein Arieg einmal versprocben, wenn icb grau sein wercle.

clürse Ici, sie küssen. Uncl jetzt bin Icb sei 6 grau.""
llncl wegen so was lausen Weiber neulzutage weg?"



ftill und unberoußt und roagte nicht, 3U ihm
auf3ublickcn.

Setrogen hatte fi« ihn. elend betrogen!
3hn, ihn. den fie fo ungeheuer 3U lieben oor-
gegeben hatte! 3nn hatte pe betrogen!

Seine 2Iugen funkelten und glitten oon ihr
3u dem kleinen Schreihals und oon dem
kleinen Schreihals roieder 3U ihr 3urück. Sas
roar ein abfeheulicher Setrug, eine Scheußlichkeit

ohne Seifpiel! 3hn betrügen, ihn, ihn!
Clnd da3u noch mit einem Schroar3en, daß es
ein Sünder merken mußte. O, die Schmach!
Sie Schande!

Gr konnte fich nicht länger beherrschen.
(Sr fland auf und fchüttelte feine geballten
Öäufle.

2Beib! 2Seib! Su 2ïïet)e! Su Sirne!
Su Scheufal! Sack dich famt deinem Saig!
Sort! Sort! 2ïïir aus den 2lugen! 3e" roill
dich nicht mehr fehen!"

Gnd fie 30g pch ftill und meinend 3urück,
ooll Schuldberoußtfein! Sas fah ihr
ßcrmann Cindner an. ßa! 2Iicht ein 2Sort hatte
fie 3ur Gntfchuldigung 3U fagen! Sicht eine
Silbe brachte pe über ihre buhlerifchen Cippen,

die einen andern geküßt hatten
Sein, fie brachte kein 28ort heroor. 2Jber

in ihrur ÏXammer lag fi« und roeinte, roeinte
und fchludi3te oon morgens bis abends. Clnd
als ßermann fchlafen gehen roollte, fah er fic
oor fich liegen, in ihrem gan3en Glend. Sie
roollte um ©nade betteln ; aber ihre Sränen
erftickten die 2Borte.

Sa fühlte er 2ïïitleid mit ihr und hieß fie
reden.

Sie fiel ihm 3U öüßen und umklammerte
feine 2(nie.

Serjeih' mir, lieber, liebfter ßermann! 3ch
habe dich getäufcht, betrogen. Seneih' mir.
[Jch habe Simm mir's nicht übel ; aber
ich tat es nicht in boshafter 2lbficht. 3*
habe meine ßaare 2lber bitte, nimm mir's
nicht übel. Sitte, oerjeih' mir. 3di habe
meine ßaare gebleicht und gefärbt."

2Bas? 2Sas hafl du? Seine ßaare..."
(Bebleicht und gefärbt. Sas macht

man jet)t oft," fügte fie mit treuher3igem 2iugen-
auffchlag hin3U und fchaute ihn flehend an.

Cleber das ©epcht ßermanns ging ein
Ceuchten. Sie Öreude kehrte 3urück in feine
Süge. Gr hob pe auf und fragte roieder:
Seine ßaare? Sas roar es? 2Beiter nichts
Sann mußt du mir oe^eihen. 3ch habe fo
fchlecht oon dir gedacht. 2lber ich konnte

das nicht roiffen. Sei gut, Ciebfle. 223ir
roollen roieder Sreunde fein und uns lieb
haben."

Sa feierten pe das ôefl der Serföhnung
und roaren glücklich.

Clnd fpäter, in den folgenden Sagen, fah
man pe miteinander fpa3ieren, roie ein Saar
Serliebte, fo innig hielten pe pch umfchlungen.
Sie aber trug jeht fchroar3e ßaare, das heißt,
gan3 fchön fchroar3 roaren pe noch nicht, pe
roürden es aber bald.

Clnd ßermann Cindner freute pch, daß pch
trot) aller ^rrroege die Theorien feines Sro-
feffors erfüllt hatten. Gr liebte feine Ôrau,
feine fchroar3e ôrau, mehr, als oorher die
Slonde, das fühlte er und deffen freute er pch.

2Jls aber im Serein 3ur Süchtung und
Seinerhaltung der blonden Waffen die Sache
betreffend Grnennung des ßerrn ßermann
Cindner 3um Ghrenmitglied 3ur Sprache kommen

follte, erhob pch ein lautes, roieherndes
Cachen. Gs gab Slitglieder unter ihnen, die
nicht an die ôalfchheit der blonden ßaare
der ôrau Cindner glaubten und den Ciflen
eines 2Beibes mindeftens fo oiel 3utrauten roie
den fünften eines genialen Ôrifeurs.

3Jaul Jlltheer

ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konntenaber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odervon habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, ßesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden, Kopfschmerzen, MeDStruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstürung zu nehmen. 1lt Fl. Fr. 3.50, Vj Fl. Fr. 5.1 Fl. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie perPostkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte1489 Model's Sarsaparill. 9100 S
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Empfehlungen habEern(X°îr Nebelspalter!

Sind Sie auf Reisen? Wollen Sie
duschen? Abhilfe schafft:

Kreuzmatte
und Dusche

Vollständig zusammenlegbar
Wasserdicht

Sauber

1750

Erfrischend wirken :

Rosen -Tropfen
Ideales Hautpflegemittel

Ständige Ausstel ung
P. ROSNER, Kreuzvers

Entbehren Sie das Badezimmer?
Ersatz bietet:

Kreuzmatte
und Dusche

Kein Beschmutzen des Zimmer-
Bodens

Preis Fr. 20. inkl. Tasche

Benutzen Sie :

Rosen - Tropfen
Der gr. Flakon Preis nur Fr. 6.

Besichtigung ohne Kaufzwang
tnd, Kaspar Escher=Haus, ZÜRICH

Sie treffen mich

immer wieder

aber nur in einer
bestimmten Quelle. Es

bleibt sich nicht
gleich, wenn Sie was
suchen, das Sie nur
an einer bestimmten
Stelle finden können,
ob Sie Ihr Ziel auf
Umwegen erreichen,
oder auf dem schnellsten,

bequemsten u.
billigsten Weg.
Verschwenden Sie nicht
unnütz Kraft. Zeit u.
Geld! Sie treffen mich
immer wieder nur

durch eine Anzeige,
so klein Sie auch sein
mag. Der Inser-

tlonserfolg.

f»ÄTE OtmifHlCt'otS GtNSOO «OROl

Sort ruban A plat sur

Tube Fr. .75 Doppeltube Fr. 1.25

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta
zu vergleichen. Von ausserordentlich angenehmem_
Geschmack, antiseptisch u. desinfizierend, erhält die Zähne
u.Zahnfleisch gesund u. schön und verleiht dem Atem
eine köstl. Frische u. Reinheit. Zu haben in Apotheken,
Drogerien u. Parfümerien. EnrjrüS: E. Kälberer, Benf.

Badeanstalt
MB 25 Mühlegasse 25

JilkVÎnh / A,le Arten Bäder, \mLUI lùll M vorzüglich eingerichtet.

S Min. vom Haupt¬
bahnhof.

Tramstation.
Telephon Uro. 3202

Einzelnummern «, nebelspalter" » jo c,
in Buchhandlungen, Rio$k$ und bei den $fra$$em>erkäufem zu bezieben!

still uncl unbewußt uncj wagte nicbt. zu ibm
auszublicken.

Betrogen katte sie ibn. elencl betrogen!
Ibn. ibn. clen sie so ungebeuer zu lieben
vorgegeben batte! Ibn batte sie betrogen!

Seine Augen funkelten unci glitten von ikr
zu clem kleinen Sckreikals uncl von ciem
kleinen Sckreikals wiecler zu ibr zurück. Das
war ein abscbeulicber Betrug, eine Scbeuß-
licbkeit obne Beispiel! Ikn betrügen, ibn. ibn!
«Uncl clazu nocb mit einem Scbwarzen. claß es
ein Blinder merken mußte. <Z. clie Sckmacb!
Die Scbancle!

Er konnte sick nicbt länger beberrscben.
Er stancl aus uncl scbüttelte seine geballten
Säusle.

..Weid! Weib! Du Mehe! Du Dirne!
Du Scbeusal! Pack äicb samt cleinem Balg!
Sort! Sort! Mir aus den Augen! Icb wi»
clicb nicbt mebr seben!"

(tnä sie zog sicb still uncl weinend zurück.
vo» Schuldbewußtsein! Das sab ibr Ker-
mann Lindner an. Ka! Nicht ein Wort batte
sie zur Entschuldigung zu sagen! Bichl eine
Silbe brachte sie über ibre bublerischen Lippen,

die einen andern geküßt katten
Nein, sie brachte kein Wort kervor. Aber

in ibr>?r Rammer lag sie und weinte, weinte
und schluchzte von morgens bis abends. (Und
als Kermann schlafen geben wollte, sab er sie

vor sich liegen, in ibrem ganzen Elend. Sie
wollte um Gnade betteln: aber ibre Tränen
erstickten die Worte.

Da süblte er Mitleid mit ibr und bieß sie
reden.

Sie siel ibm zu Süßen und umklammerte
seine Rnie.

Berzeik' mir. lieber. liebster Kermann! Ich
babe dich getäuscht, betrogen. Berzeib' mir.
Ich babe Nimm mir s nicht übel : aber
ich tat es nicht in bosbaster Absicht. Ich
babe meine Kaare Aber bitte, nimm mir s
nicht übel. Bitte, verzeib' mir. Ich babe
meine Kaare gebleicht und gefärbt."

..Was? Was bast du? Deine Kaare..."

..Gebleicht und gesärbt. Das macht
man jetzt ost." fügte sie mit treuberzigem Augen-
ausschlag binzu und schaute ibn siebend an.

«Ueber das Gesicht Kermanns ging ein
Leuchten. Die Sreude kekrte zurück in seine
Züge. Cr kob sie aus und sragte wieder:
Deine Kaare? Das war es? Weiter nichts?
Dann mußt du mir oerzeiben. Ich babe so

schlecht oon dir gedacht. Aber ich konnte

dos nicht wissen. Sei gut. Liebste. Wir
wollen wieder Sreunde sein und uns lieb
baben."

Do feierten sie das Sest der Bersöbnung
und waren glücklich.

(tnd später, in den solgenden Tagen, sab
man sie miteinander spazieren, wie ein Paar
Berliebte. so innig bielten sie sich umschlungen.
Sie aber trug jeht schwarze Kaare. das beißt.
ganz schön schwarz waren sie noch nicht, sie
wurden es aber bald.

«Und Kermann Lindner sreute sich, daß sich
troh aller Irrwege die Theorien seines
Professors erfüllt batten. Cr liebte seine Srau.
seine schwarze Srau. mebr. als vorber die
Blonde, das süblte er und dessen sreute er sich.

AIs ober im Berein zur Züchtung und
Reinerbaltung der blonden Rassen die Sache
betreffend Ernennung des Kerrn Kermann
Lindner zum Cbrenmitglied zur Sprache kommen

sollte, erkob sich ein lautes, wieberndes
Lachen. Es gab Mitglieder unter ibnen. die
nicht an die Salscbbeit der blonden Kaare
der Srau Lindner glaubten und den Listen
eines Weibes mindestens so viel zutrauten wie
den Rünsten eines genialen Sriseurs.

Paul Alme«?

ist à»s NIuîi»oinïgunn»niiîio>, àsssen seit àem Visrìsli»brkunàert stetig vva.ckssnàsr Lrkolg --«.klreicks wa.eka,kmullgsll kervorgsruksll k»t. vissslbsa àà meistens billiger, kvontso»der in àer gsraàe^u iàealeo Wirkung niemals àsr ssktsll àloàsl's S»rsap»riII gleiedkommsll. I^àtsrs ist às bssts ìlittsl gsgsll »Iis Lrscbeioungen, àis voll H»vi»aoi»il»non> àl»î oàsrvoll N»oiîuoIIon Vonsîooîuno kerrükren, wie »Iis ll»utullreiujgkeitsn, ^ugenIiàkr-Llltziillàullgsn, iZssicktsröte, ^ncken, Rdsum»ti«mus, Xr»mrikaàeru, ll»morrkoiàeo, Skrokulo^s, Svrikilis,là»genleiàell, liopksckmsrzsll, àlenstruationsbesekvveràsll unà Störungen desvllàers im kritisckeo ^Iter usw. Sekr »ngevedm unà onus Leruksstörung 2u nskmeo. >/, ri. ?r. 3.S0, V, ri.t'r.ll.t rl, tür eins voltstâ.llàigs Xur 8 l?r> ZI» nadon în «Non Apottiskon. VWnll MAN lknsn »der sills k?»od»kmllllg »llbistst, so vsissll Sis àisseibs Zurück Ullà bsstsllkll Li« psr k>ost-k-u-te àirekt bei àer k>tlàlìlà^01lî ciLI'II'R.ä.I^, ZtlOlZIZl, â ZàààLWLIì, Rus àu !>lvntbl»ll0 g. in SKIVr, Dieselbe ssllàet IdllSll kr»nko gegen N»<à»às obiger ?rsiss àie «okr»1483 «lo-jol'» Ss--»»p»»>iII. glMS
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Hmptsblungsri ^wV'm" IXsbsIspàr!
lZincl Lie auk Kelsen? îollen Lie
cluscben? ^bkilke scbskktt

XreuTmatte
unci Ouselie

Vollständig êlls^rulnerilexbsr
^âsserclicbt

Leuker

Lrtriscbencl virlien

Icleales Ii2lltpkleZecr>ittel
Ltânclixe wusste! unx

lZntbebren Lie clss Lâckeîilnnier?
Lrsatê bietet:

uncl vusene
Kein Lescbnivtêen cles ^iinrner-

Lortens
preis t?r. 2l>. jnlcl. I^ascke

Lenut^en Lie :

I^osen - tropfen
Oer xr. ?láon I?reis nur l?r. tz.

lZesicbtixunx obne K^ukîwanx

stimmten yuelle. l?s

xleick.v/enn Lie vas

Stelle linàen können,
od Sie Ikr Äei auk

oàer auk àem scknell-
sten, bequemsten u,
diilixslen XVex. Ver-

immer «ieàer nur

so klein Sie auck sein
maA. ver Inser-

tlonserkolg.

rude rr. 7S voppeltude rr. I.2S

Keine, s.vcisrs ist mit clisser unstrsitiZ besten ^abupîtsta
?u verglsiobsn. Von g.usssrc>rclsntiiob iuißisitsbmsiii (Zo-
sebmaelc, Äntissptiseb u. 6gsillki^isrsn6, orbs.lt äis^g-kiis
u.2»bnkleiseb Assunci u. sekön uncl verleibt clem ^.tsw
eins Icöstl. l?risoks u. ksinbsit. Iu»bsn in^.potbslcsn,
vroserisll u.?»rkümsrisn. kllgiî KISId»r0I', von?.
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Cin?elnummem °« Nebeispalter" zo ^in vucbdanailmgen. Kiosks una bei tien wassenverkämern ?u begeben!
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